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Hintergrund und Ergebnisse 
 

Im Rahmen des STEP 2033 wurde unter dem Titel "Jugendforum" eine Jugendbeteiligung durchge-

führt, um auch die Perspektive der jüngeren Waiblingerinnen und Waiblinger gezielt mit in den Fort-

schreibungsprozess mit einzubeziehen. Diese fand am 21. Oktober 2022 statt und wurde in enger 

Zusammenarbeit mit der Kinder- und Jugendförderung der Stadt Waiblingen durchgeführt. Seit 1994 

gibt es in Waiblingen einen Jugendgemeinderat, der aktuell aus 17 Mitgliedern zwischen 14 und 19 

Jahren besteht. Dieser war ebenfalls in die Vorbereitung der Beteiligung einbezogen und ist als Mit-

Veranstalter aufgetreten. Zehn der Mitglieder waren bei der Veranstaltung dabei. 

 

Insgesamt haben bei der Veranstaltung 25 Jugendliche teilgenommen. In Kleingruppen wurde dis-

kutiert, welche Handlungsschwerpunkte die Jugendlichen bei der Stadtentwicklung sehen und mit 

welchen Maßnahmen diese angegangen werden können. Dier Ergebnisse fließen in die Erarbeitung 

des STEP 2033 ein. 

 

 

Ablauf 
 

16:00 Uhr Begrüßung und Einführung 

16.20 Uhr 1. Gruppenarbeitsphase 

- Kritik, Lob und Verbesserungsvorschläge 

17:20 Uhr Pause 

17.35 Uhr 2. Gruppenarbeitsphase 

- Maßnahmenvorschläge entwickeln 

18:20 Uhr Pause 

18.30 Uhr Vorstellung im Plenum 

19:00 Uhr Ausblick und Verabschiedung 

 
 

 
Ankommen und Austausch im Saal 
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Begrüßung und Einführung im Saal durch Samuel Roy und Alexandra Ulrich von Weeber+Partner  

 

 

Gruppenarbeitsphase 1 
 

In der 1. Gruppenarbeitsphase haben die Jugendlichen in zwei Gruppen überlegt und gemeinsam 

diskutiert, was sie an Waiblingen aktuell stört, was ihnen gut gefällt und was sie gerne verbessern 

würden. Die Punkte wurden nach Themen geclustert. Bereits vorbereitet waren die Themen Ver-

kehr/Mobilität, Erholung/Natur, Stadt-/Ortsbild, Freizeit/Kultur und Wohnen. In der Diskussion sollte 

auch herausgefunden werden, inwiefern diese Themen bei den Jugendlichen eine Rolle spielen und 

ob es ggf. weitere Themenfelder gibt, die bei der Stadtentwicklung eine Rolle spielen sollen. 
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Gruppe 1: 

 
Stellwand-Mitschrieb Gruppe 1, 1. Gruppenarbeitsphase 

 

Diskussionsergebnisse: 

 

 Lob Kritik Verbesserungsvorschläge/ 

Ideen 

Umwelt/ 

Natur 

  Auffüllstationen für Flüssig-

keiten im Haushalt (z.B. 

Shampoo, Seife, etc.) 

➔ Diskussion, inwiefern 

dies für die Allgemein-

heit realisierbar ist. Es 

müsste ja dann so etwas 

wie ein „Einheitssham-

poo“ geben. Einige glau-

ben nicht, dass Leute 

das nutzen würden. 

➔ Es gab solche Auffüllsta-

tionen mal bei einem 

Drogeriemarkt. Was ist 

daraus geworden? 
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➔ Es scheint schwierig 

diese Idee umzusetzen, 

weil dies die Zusammen-

arbeit und den Willen der 

produzierenden Unter-

nehmen und der Händler 

voraussetzt 

➔ Es soll generell ein grö-

ßeres Bewusstsein für 

das Thema Kreislauf-

wirtschaft und Recycling 

geschaffen werden. 

   Effektiver CO2-Filter im 

Stadtraum durch Algen. Ge-

nannt wird das Unternehmen 

Liquid Three, das hier bereits 

Lösungen anbietet. 

➔ Die Algen-Installation bie-

tet zusätzlich die Mög-

lichkeit Sitzgelegenhei-

ten, Ladestationen, So-

larpaneele und Beleuch-

tung zu integrieren. 

➔ So können gleich meh-

rere Themen mit einem 

Objekt angegangen wer-

den 

   Es soll eine Abgabestelle für 

Altöl eingerichtet werden. 

   Es soll mehr begrünte Fassa-

den geben. 

Verkehr/ 

Mobilität 

 Die Verkehrssituation in der 

Fronackerstraße wird kriti-

siert.  

➔ Derzeit werden hier 

temporär einige Park-

plätze blockiert. 

Dadurch soll die Ver-

kehrssituation bereits 

entspannt werden. Als 

nächster Schritt wird 

eine Verkehrsuntersu-

chung durchgeführt, an 

welche Stellen sich der 

Verkehr durch diese 

Maßnahme verlagert. 

Anschließend soll eine 

langfristige Lösung 

umgesetzt werden, die 

den Verkehr am effek-

tivsten leitet und die 

Fronackerstraße ent-

lastet. 

 

 Der ÖPNV ist gut. An-

bindung mit der S-

Bahn nach Stuttgart. 

Es wird kritisiert, dass der 

ÖPNV (insbesondere der 

➔ Als Verbesserungsvor-

schlag wird eine Anzei-
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Busverkehr) teilweise unzu-

verlässig ist.  

getafel am Bahnhof vor-

geschlagen, die die Ver-

spätungen in Echtzeit 

anzeigt, sodass man das 

Ausmaß der Verspätung 

besser einschätzen 

kann. 

  Der Weg an der Rems, zwi-

schen Alter Mühle und 

Rundsporthalle (Beinstein) 

ist sanierungsbedürftig. 

Dies fällt besonders beim 

Joggen/ Laufen/ Radfahren 

auf. 

Es soll selbstfahrende Busse 

geben. 

➔ Dies gibt es bereits test-

weise im Gewerbegebiet 

Ameisenbühl. Nach ei-

ner Testphase wird dann 

ggf. an stadtweiten Lö-

sungen weitergearbeitet. 

Stadt-/ 

Ortsbild 

Gelobt wird die Alt-

stadt und die vielen 

kulturellen Attraktio-

nen, sowie die Feste 

Der Bahnhof wird als nicht 

schön empfunden. 

➔ Kunst oder etwas Kreati-

ves am Bahnhof könnte 

eine Aufwertung bringen 

➔ Dies könnte für lokale 

Künstler eine Möglich-

keit für Ausstellungen 

darstellen. 

 Die Stadt wird grund-

sätzlich als sauber 

wahrgenommen. 

Es fehlen den Jugendlichen 

Sitzmöglichkeiten in der In-

nenstadt. 

➔ Neue Sitzgelegenheiten 

könnten auch direkt mit 

Ladefunktion für Handys 

ausgestattet werden. 

  Der Postplatz ist durch den 

Zielverkehr (Tiefgarage) 

unattraktiv.  

 

  Außerdem halten sich am 

Postplatz viele Menschen 

auf, die sich zum Trinken 

treffen. Es wird vermutet, 

dass dies auch wegen dem 

Rewe an dieser Stelle statt-

findet. 

➔ Es sollen grundsätzlich 

mehr und unterschiedli-

che Treffpunkte und 

Plätze in der Stadt ge-

schaffen werden, die 

auch von Jugendlichen 

gerne genutzt werden. 

  Die Unterführung am Rewe 

(Postplatz) wird als Angst-

raum wahrgenommen. Ins-

besondere abends. 

 

  Kritisiert werden die E-

Scooter, die überall in der 

Stadt rumliegen würden. 

 

Freizeit/ 

Erho-

lung 

Die vielen Sportplätze 

werden als positiv be-

wertet. 

Am Salier-Schulzentrum 

sind die Basketballplätze 

meistens belegt. 

➔ Hier sollte es noch wei-

tere Basketballplätze ge-

ben. 

 Der Skatepark ist su-

per.  

➔ Hier wurde bereits 

ein Festival von 

VANS veranstal-

tet.  

Es fehlen Freizeitangebote 

für Jugendliche 

Eine Beleuchtung am Skate-

park für die Abendstunden, 

insbesondere im Herbst/ 

Winter würde noch eine Ver-

besserung bringen. 

Wohnen Es gibt viele Schulen. 

 

  

 Die Stadt ist nicht weit 

entfernt 
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Neu hinzugekommen: 

Digitali-

sierung/ 

Beteili-

gung 

Es wird gelobt, dass 

es einen Jugendge-

meinderat gibt. 

Die Beantragung des Füh-

rerscheins dauert viel zu 

lange. 

Angebote für Jugendliche 

sollen stärker digital bewor-

ben werden.  

  Fehlendes WLAN an zent-

ralen Orten und im ÖPNV, 

bzw. Zugang zum Stadt-

WLAN mit unbekanntem 

Passwort geschützt. 

Es soll freies WLAN in der In-

nenstadt geben. Gut sicht-

bare Schilder an zentralen 

Stellen mit dem Passwort sol-

len angebracht werden. 

 

 

Zusammenfassung: 

 

Die Jugendlichen machen beim Thema Umwelt/ Natur viele konkrete Vorschläge, wie das Thema 

verstärkt angegangen werden kann. Das Thema bietet viel Potenzial verschiedene Themen mitei-

nander zu vereinen. Insbesondere Aufenthaltsqualitäten und Stadtbild können dadurch verstärkt in-

tegriert betrachtet werden. 

 

Das Thema Mobilität/ Verkehr ist aus Sicht der Jugendlichen insbesondere in der Innenstadt verbes-

serungsbedürftig. Grundsätzlich besteht der Wunsch die Fußgängerfreundlichkeit in der Innenstadt 

und damit auch die Aufenthaltsqualitäten im öffentlichen Raum zu erhöhen. Das Thema Parken ruft 

an einigen Stellen viel Verkehr hervor, der zu unübersichtlichen Verkehrssituationen führt. Die Park-

plätze komplett zu verbannen, wird aber auch nicht als richtige Lösung angesehen, denn dann halten 

die Autos teilweise direkt auf der Straße. Ein Gesamtkonzept beim Thema Verkehrsführung und 

Parken für die Innenstadt würde begrüßt werden. 

 

Beim Stadtbild besteht zum einen Zufriedenheit mit der schönen Altstadt, zum anderen wird eine 

Aufwertung des Bahnhofs gewünscht. Grundsätzlich fehlen den Jugendlichen Treffpunkte, Sitzgele-

genheiten und überdachte Bereiche in der Innenstadt. 

 

Sehr positiv wird das Angebot an Sportplätzen beurteilt. Dennoch gibt es auch noch weiteren Bedarf 

an Sportflächen, insbesondere Basketballplätzen, da diese am Wochenende immer belegt seien. 

Der Skatepark wird als positiv und wichtig für die Stadt angesehen, da er auch überörtlich bekannt 

ist und bereits Austragungsort des VANS-Festivals war. Damit trägt der Skatepark auch zu einem 

jugendfreundlichen Image der Stadt bei. Eine Beleuchtung für die Abendstunden wäre eine zusätz-

liche Verbesserung.  

 

Das Thema Wohnen war in der Diskussion kein Schwerpunktthema. Die Diskussion hat sich grund-

sätzlich viel um die Angebote der Kernstadt/ Innenstadt gedreht. Als neues Thema wurde in der 

Zusammenfassung Digitalisierung und (Jugend-)Beteiligung ergänzt. 
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Gruppe 2: 

 

 
 

 

Diskussionsergebnisse:  

 

 Lob Kritik Verbesserungsvorschläge/ 

Ideen 

Umwelt/ 

Natur 

 Es wird kritisiert, dass 

Parks und der öffentliche 

Raum oft stark vermüllt 

seien. 

  

Verkehr/ 

Mobilität 

Die Erreichbarkeit mit 

dem Auto wird gene-

rell gelobt 

 Bus: WLAN funktioniert oft 

nicht 

Fahrplanänderungen sollten 

konsequent auf allen Kanä-

len (insbesondere Apps) mit 

Vorlauf angekündigt werden. 

 Waiblingen wird als 

vorbildliche Stadt der 

kurzen Wege gese-

hen. 

Es gibt aus Sicht einiger 

Teilnehmender zu wenig 

Schulbusse. Dies sorgt da-

für, dass Schulbusse und 

normale Busse zu den 

Es wird vorgeschlagen, zu 

Stoßzeiten (Schulende) mehr 

Busse anzubieten. 
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Stoßzeiten überfüllt sind. 

 Der ÖPNV wird gene-

rell positiv hervorge-

hoben. 

Die Pünktlichkeit des 

ÖPNV wird ebenfalls kriti-

siert. 

Es wird angeregt, auch Busli-

nien anzubieten, die Quer-

verbindungen zwischen den 

Ortschaften bedienen, so-

dass man nicht immer über 

die Kernstadt fahren und so-

mit einen Umweg auf sich 

nehmen muss (z.B. 

Hegnach-Hohenacker). 

  Es wird auch kritisiert, dass 

viele Busse die hintere Tür 

nicht öffnen. 

Die direkte und schnelle Er-

reichbarkeit des Bahnhofs 

mit ÖPNV sollte verbessert 

werden, z.B. durch einen 

Schnellbus. 

  Die Qualität der Radwege 

wird kritisch gesehen. 

Idealerweise sollte es an al-

len Haltestellen funktionie-

rende digitale Anzeigetafeln 

geben. 

  Das Parkplatzangebot für 

Autos wird kritisiert. 

 

Stadt-/ 

Ortsbild 

Das Ladenangebot 

wird als sehr vielfältig 

beschrieben; es gibt 

alles, was man 

braucht. 

Das Erscheinungsbild des 

Bahnhofs ist unattraktiv. 

Es sollten Hydrantenschilder 

erneuert werden, damit diese 

im Fall von Feuerwehreinsät-

zen lesbar sind. Hydranten-

schilder an Stellen, wo es 

mittlerweile keine Hydranten 

gibt, müssen konsequent ab-

gebaut werden. 

 Die Innenstadt ist at-

traktiv. 

  

Freizeit/ 

Erho-

lung 

Die Nahversorgungs-

möglichkeiten in 

Waiblingen werden 

gelobt. 

Im Jugendtreff auf der 

Korber Höhe fühlen sich 

jüngere Jugendliche von äl-

teren, die sich dort regel-

mäßig aufhalten, bedroht. 

Es wird vorgeschlagen, in Ju-

gendtreffs generell zu ver-

schiedenen Uhrzeiten ver-

schiedene Altersgruppen zu-

zulassen, damit sich keine Al-

tersgruppen von dem Ange-

bot ausgeschlossen, bzw. 

von Älteren bedroht fühlen. 

 Die Parks machen 

Waiblingen attraktiv. 

Die Angebote von Jugend-

treffs sind nicht immer gut 

bekannt 

 

 Waiblingen hat viele 

gute Freizeitmöglich-

keiten wie z.B. den 

Skatepark 

Es gibt einige Sport- und 

Spielplätze, die dringend 

sanierungsbedürftig sind. 

 

Wohnen    

Neu hinzugekommen: 

Digitali-

sierung/ 

Beteili-

gung 

Manche Schulen sind 

digital bereits gut auf-

gestellt. 

An manchen Schulen fehlt 

es noch sehr an moderner 

Unterrichtstechnologie 

(z.B. nur Tageslichtprojek-

toren, kaum Tablets) 

Es wird gefordert, auch in 

Bussen und Schulen freies 

WLAN einzurichten. 

 Es wird positiv aufge-

nommen, dass es be-

reits an einigen Orten 

 Die Jugend sollte auf passen-

den Wegen noch deutlich 
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WLAN im öffentlichen 

Raum gibt. 

stärker dazu motiviert wer-

den, sich einzubringen. 

 Es gibt bereits viele 

Möglichkeiten für Ju-

gendliche, sich in 

Waiblingen einzubrin-

gen; das ist ein sehr 

guter Ansatz. 

Trotz der Angebote ist die 

Jugendbeteiligung in Waib-

lingen zu gering. 

Es müssen möglichst einfa-

che und niedrigschwellige 

Möglichkeiten der Beteili-

gung für Jugendliche ge-

schaffen werden, insbeson-

dere digitale und wenig zeit-

aufwändige Angebote. 

 

 

Zusammenfassung: 

 

Die großen Themen in dieser Gruppe waren vor allem Mobilität, aber auch Freizeit und Jugendbe-

teiligung. Im Bereich Mobilität wird der Stadt Waiblingen insgesamt sowohl für den öffentlichen Ver-

kehr als auch für den Autoverkehr ein gutes Grundgerüst für die Erreichbarkeit attestiert. Die Kern-

stadt kann als Stadt der kurzen Wege bezeichnet werden. Gleichzeitig sehen die Teilnehmenden in 

einigen Bereichen auch großen Verbesserungsbedarf. Dies betrifft vor allem den Busverkehr, der 

aus Sicht der Jugendlichen auch dezentrale Querverbindungen anbieten und auf die Überlastung zu 

Stoßzeiten nach Schulschluss reagieren sollte. Zudem ist das Funktionieren der digitalen Informati-

onskanäle in Bezug auf Verspätungen und Ausfälle aktuell unzulänglich. Daneben werden auch das 

Parkplatzangebot und die Radwege als unzulänglich betrachtet. 

 

In Bezug auf die Freizeitgestaltung werden die Parks, das Ladenangebot und der Skatepark als 

Waiblinger Attraktionen hervorgehoben. Bei Sport- und Spielplätzen hingegen besteht oft Sanie-

rungsbedarf. Wichtig ist für einige, dass Jugendtreffs in allen Stadtteilen und Ortschaften gut bekannt 

sein sollten und dass diese darauf achten, dass keine Ausgrenzung der jüngeren Jugendlichen durch 

Gruppen älterer Stammbesucherinnen und -besucher passiert. 

 

Beim Stadtbild von Waiblingen überzeugen die attraktive Innenstadt und das Einkaufsangebot, wäh-

rend die Gestaltung des Bahnhofs zu wünschen übriglässt. Ein weiteres Thema im öffentlichen Raum 

sind die oft veralteten Hydrantenschilder, die bei Feuerwehreinsätzen zu Schwierigkeiten und ge-

fährlichen Verzögerungen führen können. 

 

Aus der Diskussion ergab sich auch die Wichtigkeit der Digitalisierung. Wichtig sind aus Sicht der 

Jugendlichen hier insbesondere eine gute technische Ausstattung an den Schulen und freier WLAN-

Zugang, der in der Stadt bereits an einigen Orten verfügbar sei, an Schulen und in Bussen aber 

meist noch fehle. Mit dem Thema Digitalisierung verbunden ist die Frage der Jugendbeteiligung. 

Während es sehr gelobt wird, dass es Beteiligungsmöglichkeiten in der Stadt gibt, plädieren die Ju-

gendlichen dafür, diese noch deutlich bekannter zu machen und gerade auch durch digitale Lösun-

gen möglichst niedrigschwellig zu gestalten. 

 

Zum Thema Umwelt und Natur gab es in dieser Gruppe die Beschwerde über die Vermüllung der 

Parks und Grünflächen. Das Thema Wohnen spielte an diesem Abend keine Rolle. 

 

  



DOKUMENTATION JUGENDFORUM STEP WAIBLINGEN 2033 11 

 

Gruppenarbeitsphase 2 
 

In der 2. Gruppenarbeitsphase haben die Jugendlichen in Zweierteams konkrete Projektideen erar-

beitet, wie Kritikpunkte aus Arbeitsphase 1 oder auch bisher nicht genannte Punkte durch geeignete 

Maßnahmen verbessert werden können. 

 

 

Gruppe 1: 

 

 
 

Es wurden überwiegend Anliegen vertieft, die in der ersten Gruppenphase schon angesprochen 

worden waren.  

 

Mobilität und Verkehr: 

Es gibt unterschiedliche Meinungen, wie stark der motorisierte Individualverkehr zu Gunsten von 

Radverkehr und Fußgängern reduziert werden soll. Einigkeit besteht aber, dass es mehr Fahrrad-

stellplätze an den zentralen Stellen geben sollte. Die Verkehrssituation an der Fronacker Str. soll 

durch ein Tempolimit verbessert werden.  

 

E-Scooter Stationen mit Zahlungssystem 

Die Jugendlichen stört, dass die E-Scooter überall in der Stadt verteilt stehen oder einfach hinge-

schmissen werden. Grundsätzlich sind E-Scooter nicht schlecht, es sollte aber zentrale Stationen 

geben, die auch gleichzeitig mit einem Zahlungssystem verbunden sind, sodass mit den E-Scootern 

verantwortungsbewusster umgegangen wird. 

 



DOKUMENTATION JUGENDFORUM STEP WAIBLINGEN 2033 12 

 

Klimaschutz: „Die Allrounder-Alge“  

Diese Projektidee soll einen Beitrag zum Umweltschutz leisten. Da das CO2-Speichervermögen von 

Algen um ein Vielfaches höher liegt als von Bäumen, soll es ergänzend Begrünungselemente mit 

Algen geben. Die Algen werden in einem kastenförmigen Behältnis angepflanzt. Das Behältnis kann 

zusätzlich als Sitzgelegenheit dienen, beleuchtet werden und Handyladestation durch PV-Anlage 

sein. Dadurch kann auch etwas für das Stadtbild getan werden. Die Firma „Liquid Three“ wird als 

Referenz genannt. 

 

Sitzgelegenheiten schaffen 

Den Jugendlichen fällt ein Defizit an guten Sitzgelegenheiten, sowohl in der Innenstadt wie auch 

entlang der Rems und in den Parks auf. Zwei konkrete Ideen hierzu wurden erarbeitet.  

¯ Überdachter Sitzschnecke mit einer Graffitiwand: Die Jugendlichen denken, dass ein geeigneter 

Ort hierfür entlang der Rems wäre. Die Graffitiwand soll den Jugendlichen die Möglichkeit geben, 

sich zu „verewigen“ und ein gemeinsames Projekt zu schaffen. 

¯ Holzpodest zum Sitzen: Dies soll vor allem Gruppen ermöglichen, sich gegenüber oder im Kreis 

zu sitzen. Es kann sowohl in der Innenstadt, als auch in Grünanlagen aufgebaut werden. 

 

Jugendtreff/ Digitale Jugend-Plattform 

Einigen Jugendlichen fehlen Möglichkeiten sich über aktuelle Veranstaltungen zu informieren. Sie 

wünschen sich, dass es z.B. eine digitale Plattform gibt, auf der man sich auch untereinander ver-

netzen kann. Darüber hinaus soll es einen Jugendtreff geben, wo man sich verabreden kann. 
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Gruppe 2: 

 

 
 

Es wurden ausschließlich Anliegen vertieft, die in der ersten Gruppenphase schon angesprochen 

worden waren. Diese lassen sich in folgende Kategorien einordnen. 

 

Mobilität 

Insgesamt kamen durch diese Beschäftigung noch einmal einige Maßnahmen zur Sprache, die sich 

die Jugendlichen konkret zur Verbesserung des ÖPNV in Waiblingen vorstellen: 

 

¯ Mehr Schulbusse 

¯ Mehr direkte Busverbindungen (Querverbindungen) zwischen den Ortschaften 

¯ Verbesserung der Erreichbarkeit des Bahnhofs aus der Kernstadt durch eine Schnellbuslinie 

¯ Verbesserung der Taktung von Bussen und S-Bahn, sowie Bussen untereinander 

¯ Verbesserung der Fahrgastinformation über Apps 

¯ Mehr Busse an Wochenenden und nachts, um den Umstieg von Auto realistischer und attraktiver 

zu machen 

 

Zudem wurde auch der Ausbau von Radwegen als wichtiges Element für bessere Mobilität genannt. 

Es wurde betont, dass durch diese Maßnahmen sowohl Jugendliche als auch die Umwelt profitieren 

würden, da autofreie Mobilität dann auch für die über 17-Jährigen eine realistische Alternative werde. 

 

Jugendhäuser 

Es wurde von einigen Jugendlichen noch einmal konkret dargestellt, was an Jugendhäusern 

verbessert werden müsse, um diese zu attraktiven Treffpunkten für alle zu machen: damit sich alle 

angstfrei dort aufhalten können, solle am Nachmittag nur jüngere Jugendliche geöffnet sein, abends 
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dann für ältere. Auch Zeitfenster nur für Mädchen werden vorgeschlagen. Zudem müsse die 

Sauberkeit verbessert und die Öffnungszeiten ausgeweitet werden. 

 

Jugendbeteiligung 

Die Jugendbeteiligung soll bekannter und lebendiger werden, sodass Jugendliche einen stärkeren 

Einfluss auf ihren Wohnort haben können. Zudem ist es wichtig, auch jüngere Jugendliche hierfür zu 

gewinnen, die noch einige Jahre in Waiblingen wohnen werden. Hierzu wird vorgeschlagen, die 

bestehenden Kanäle (Instagram, Your WN-App) bekannter zu machen und unterschiedliche 

Beteiligungsformate anzubieten: in Präsenz, in Schulen und online. Hierzu ist gerade auch die 

Kooperation mit Schulen wichtig, die das Thema Jugendbeteiligung im Unterricht integrieren 

könnten, beispielsweise durch Umfragen, die in Kooperation mit dem Jugendgemeinderat während 

des Unterrichts durchgeführt werden könnten. 

 

Hydrantenschilder 

Um den Grundschutz zu gewährleisten wird vorgeschlagen, die Hydrantenschilder in ganz 

Waiblingen durch die Feuerwehr in Kooperation mit den Stadtwerken zu erneuern und dabei an 

Stellen, an denen kein Wasseranschluss mehr besteht neue Leitungen zu verlegen oder die 

veralteten Schilder zu demontieren. 

 

Spiel- und Sportplätze 

Um Spiel- und Sportplätze wieder – und auch in Zukunft – attraktiv zu machen, wird ein Bündel an 

Maßnahmen vorgeschlagen, die durch die Stadt in Zusammenarbeit mit Jugendlichen und weiteren 

Freiwilligen durchgeführt werden könnten: 

¯ Reparaturaktionen 

¯ Aufräum-Aktionen häufig genug durchführen und langfristig beibehalten (Beispiel "Rems-Put-

zete") 

¯ Zusätzliche Mülleimer aufstellen 

¯ Über das Thema Müll aufklären 

 

 

 

 


